








„TSV fit für die Zukunft“, dieses Motto hatte ich auf der JHV ausgegeben. 
Im Jahr 2014 sind noch drei Punkte abzuarbeiten, zum einen die Restarbeiten in der 
Schwimmhalle (Fliesen der Umkleiden und Abdichtung der unteren Fensterreihe). 
Dann die Renovierung der Geschäftsstelle mit einer ansprechenden Ausstattung. 
Als dritten Punkt möchten wir den Wunsch unserer Sportler nach Einrichtung eines 
Kraftraumes bis zum Ende der Sommerferien erfüllen, hier ist jedoch in erster Linie wegen 
der Räumlichkeiten die Stadt gefragt. 
Als letzte Aufgabe ab 2014 haben wir uns die Weiterentwicklung unseres Vereins auf die 
Fahnen geschrieben, er soll sich noch mehr an die Sport- und Freizeitbedürfnisse der 
Bevölkerung orientieren. Wir haben hier mit Ralf Neuendorf abgesprochen, dass er die 
Aufgabe als neuer 3. Vorsitzender übernehmen wird., wenn auch zunächst nur 
kommissarisch. Diesen Punkt haben wir ganz oben auf der Agenda angesiedelt. 
Ihr seht also, auch in 2014 gibt es viel zu tun, packen wir es an! 
Allen aktiven Mitgliedern wünsche ich bis zur nächsten Ausgabe viele sportliche Erfolge 
und viel Spaß beim Training, nutzt in der Sommerzeit die Abnahme des Sportabzeichens 
auf unserem Sportplatz. 
Ein herzlicher Dank geht wie immer an alle Übungsleiter und Betreuer und an alle, die sich 
für unseren Verein ideell und materiell einsetzen. 
 

Euer Werner Demuth (1. Vorsitzender) 
 
 

Geburtstage 
Die Geschäftsstelle hat mit Hilfe des „Kollegen Computer“ wieder eine Reihe von 
Geburtstagen ermittelt. Der TSV Altenwalde gratuliert folgenden Mitgliedern recht herzlich: 

Geburtstag Name Vorname Geburtsdatum 

65 Scharpen Türkan 01.02.1949 

65 Grahmann Ingo 22.10.1949 

65 Steffens Christine 24.12.1949 

70 Böhland-Sowada Ilona 17.01.1944 

70 Lecour Inge 17.01.1944 

70 Wallewein Inge 17.01.1944 

70 Wegner Bernd 15.02.1944 

70 Gellhaus Helga 22.02.1944 

70 Franckenstein Dr. Holger 27.02.1944 

70 Bohlen Heide 21.04.1944 

70 Huber Jutta 27.04.1944 

70 Lück Ursula 24.05.1944 

70 Neuber Traute 18.10.1944 

75 Bahr Gudrun 20.02.1939 

75 Störmer Ilse 06.07.1939 

75 Meilick Margot 21.09.1939 

75 Schoon Dieter 21.09.1939 

75 Scholz Helga 05.11.1939 

80 Wethje Ursula 28.03.1934 

80 Zeuner Ewald 04.06.1934 

80 Woitack Gisela 29.06.1934 

81 Scharpen Ewald 18.01.1933 

81 Mauersberger Barbara 18.12.1933 



 
 
 

Verstorben 
Leider gibt es nicht nur Grund zum Feiern, es haben uns auch folgende Mitglieder 
verlassen: 
Arne Beilke, verstorben am 22.02.2014 (24 Jahre); 
Franz Eisenbeiß, verstorben am 12.03.2014 (78 Jahre), 
Hildegard Blohm, verstorben am 07.04.2014 (88 Jahre), 
Gerd Neuses, verstorben am 11.04.2014 (72 Jahre). 

 
 

Jahreshauptversammlung am 04.04.2014 
„Den TSV Altenwalde fit machen für die Zukunft“ 

Werner Demuth wiedergewählt 
Ralf Neuendorf kommissarisch neuer 3. Vorsitzender 

 
Im Vereinslokal „Alt Altenwalde“ fand Anfang April die ordentliche 
Mitgliederversammlung des TSV Altenwalde statt. Die Mitglieder entschieden über 
satzungsmäßige Neuwahlen sowie über den Haushaltsplan 2014. Außerdem wurden 
weitere geplante Vorhaben vorgestellt.   
 
Der 1. Vorsitzende Werner Demuth begrüßte im Vereinslokal zahlreiche Vereinsmitglieder 
sowie einige Gäste zur Jahreshauptversammlung. Hierzu zählten Ehrenvorsitzender Bruno 
Sievers, der Ortsbürgermeister in Altenwalde Ingo Grahmann, der Vorsitzende von „Sport in 
Cuxhaven“ Bernd Zimmermann, das Ehepaar Dargys, zuständig für die Reinigung und 
Betreuung des Schwimmbades Altenwalde sowie Erwin Wächter, Betreuer für Sportplätze, 
Gebäude und Außenanlagen des TSV. 
Gemäß der leicht abgeänderten Tagesordnung wurden den Vereinsmitgliedern 
Informationen aus den Abteilungen geboten und die satzungsmäßig frei werdenden 
Positionen neu besetzt. Die Mitgliederanzahl ist leicht gesunken auf 1.136 
Vereinsangehörige. 
 
Werner Demuth stellte seinen Bericht unter das Motto „Den TSV fit machen für die Zukunft“. 
Durch einen großen Anteil von Eigenleistungen konnten Baumaßnahmen wie die 
Sanitäranlage und die Sanierung der Schwimmhalle ohne Aufnahme von Krediten fertig 
gestellt werden. Alle Arbeiten mussten unter Zeitdruck bewältigt werden, bei den 
Sanitäranlagen wegen der Gewährung von Zuschüssen innerhalb eines Zeitrahmens, bei 
der Schwimmhalle aufgrund des wieder beginnenden Schulunterrichts. Auch der Ausfall der 
alten Mess- und Regeltechnik für die Wasseraufbereitung bedeutete noch einmal einen 
Extra-Brocken für die Vereinskasse. Ein Austausch gegen eine neue Anlage war 
unvermeidlich. Erforderliche Restarbeiten wie das Fliesen der Umkleiden, die Abdichtung 
der unteren Fensterreihe werden in nächster Zeit ausgeführt. Die Geschäftsstelle wird 
renoviert. 
Über die Einrichtung eines Kraftraums soll bis zum Ende der Sommerferien eine 
Entscheidung gefällt werden. Eine weitere Herausforderung für den TSV war die 
Übernahme des Bundeswehrsportplatzes und zum Jahresende „Hals über Kopf“ die 

82 Stüwe Hildegard 12.07.1932 

84 Bormann Willy 14.03.1930 

85 Pannek Elisabeth 10.06.1929 

85 Ebs Ilse 20.12.1929 

86 Holst Herbert 08.06.1928 

86 Hanel Brunhilde 20.11.1928 

89 Kasperczyk Hans 20.11.1925 



Übernahme der Sporthalle der Bundeswehr, dem Gebäude 249. Die Halle sollte zum 
Jahresende von der Strom-, Wasser- und Energieversorgung abgetrennt werden. Das hätte 
letztlich den Verfall des Gebäudes bedeutet. Es musste also schnell gehandelt werden. 
Nach Abstimmung der Rahmenbedingungen (alleiniger Mieter, Möglichkeit der 
Untervermietung) konnte die Sporthalle zu einem günstigen Mietpreis übernommen werden 
bis zum 31. Mai. Anschließend wird neu darüber entschieden durch Politik und Verwaltung. 
Demuths Appell ging an die anwesenden Gäste, sich für den Erhalt einzusetzen, die 
Sportanlagen werden dringend benötigt. 
 
Am Jahresende kam eine weitere große Ausgabe dazu: der Kauf eines neuen 
Vereinsbusses stand schon lange bevor. Jetzt hat sich der Verein für die Neuanschaffung 
eines 9-sitzigen Nissan entschieden. Dieser Bus wird mit Werbung versehen. Neben einer 
kurzfristigen Kontoüberziehung haben wir auch hierfür keine Kredite aufnehmen müssen. 
 
Der 1. Vorsitzende sprach die Weiterentwicklung des Vereins an, dieser sollte sich noch 
mehr nach den Sport- und Freizeitbedürfnissen der Bevölkerung ausrichten. Dazu ist 
geplant, dass sich Ralf Neuendorf mit dieser Aufgabe befasst und eine dazu erforderliche 
Ausbildung als Vereinsmanager durch ein entsprechendes Seminar (120 Stunden) beim 
Landes-Sportbund absolviert. Die dadurch erworbene Lizenz ist dann auch zuschussfähig. 
Werner Demuth arbeitet außerdem bei der Arbeitsgruppe für die Sportstätten-Entwicklung 
der Stadt mit, ebenso wie Dorit Böhme. 
Dieser Sportentwicklungsplan liegt seit Ende Januar 2014 vor und ist im letzten Monat den 
Ratsmitgliedern und der Öffentlichkeit vorgestellt worden. Er beinhaltet die Aufgabe von 
Sportanlagen und Vermarktung von diesen, um durch die Erlöse neue Sportanlagen zu 
schaffen bzw. zu ersetzen (wie z. B. das Hallenbad und die Rundturnhalle) sowie die 
Ertüchtigung bzw. Sanierung alter Anlagen. 
Für Altenwalde ist vorgeschlagen worden, die Leichtathletikanlage an der Geschwister-
Scholl-Schule zu sanieren und den Grandplatz als Kunstrasenplatz herzurichten. 
Weiterhin soll geprüft werden, ob die Altenwalder Schwimmhalle noch benötigt wird, wenn 
eine neue Halle an der Beethovenallee errichtet worden ist. 
Durch die Abgabe der Realschule an den Landkreis besteht die Befürchtung, wie eingangs 
bereits gesagt, dass die Sportanlagen in Altenwalde nicht von dieser Sanierung profitieren 
werden, denn es ist schwer vorstellbar, dass die Stadt Cuxhaven dem Landkreis Geld für 
die Sanierung der dann im Eigentum des Landkreis befindlichen Anlagen geben wird. 
Wenn die im Sportentwicklungsplan vorgesehenen Vorschläge jedoch verwirklicht werden 
und wir weiterhin den Sportplatz und die Sporthalle der Bundeswehr nutzen dürfen, können 
wir positiv in die Zukunft blicken. 
Der 1. Vorsitzende appellierte an die Mitglieder, weiterhin wachsam zu sein und nur auf 
schriftliche Zusagen zu vertrauen. Abschließend dankte er allen Abteilungsleitern, Trainern 
und Betreuern sowie dem Vorstand für die im letzten Jahr geleistete Arbeit sehr herzlich, 
ebenso den Verantwortlichen der Fördervereine für die einzelnen Abteilungen, die den 
Verein sehr unterstützt haben. Auch der Verein „Sport in Cuxhaven“ und der Kreissportbund 

wurde nicht vergessen. Ein weiterer Dank ging an den Ortsrat Altenwalde für die ideelle 

und finanzielle Unterstützung sowie an Rat und Verwaltung der Stadt Cuxhaven für die 
meist sehr angenehme Zusammenarbeit. 
 
Schatzmeisterin Ilse Meyer informierte die Anwesenden über die finanzielle Lage und  
schilderte die Auswirkungen der neuen Schwimmbadtechnik und der personellen 
Veränderungen. Auch die Durchführung einer Betriebsprüfung von der Deutschen 
Rentenversicherung sorgte für zusätzliche Arbeit. Es ergab sich am Jahresende ein Verlust, 
und auch die Rücklagen sind aufgebraucht, dennoch war aber auch in diesem Jahr keine 
Kreditaufnahme erforderlich. 
 
Die einzelnen Abteilungen informierten die Teilnehmer mit ihren Berichten aus dem letzten 
Jahr, z.B. über Tabellenstände und Aktivitäten, aber auch über Ereignisse in der 



kommenden Saison. 
Ingo Grahmann und Andrea Beutler hatten die Kasse geprüft und eine ordnungsgemäße 
Buchführung vorgefunden. Sie baten die Versammlung um die Abstimmung über die 
Entlastung des Vorstandes, dem wurde einstimmig entsprochen. 
 
Wahlen 
Werner Demuth stellte sich als 1. Vorsitzender erneut zur Verfügung und wurde 
einstimmig wiedergewählt. Er nahm die Wahl an und dankte für das Vertrauen der 
Mitglieder. 
Auch Stefan Sprengel behält sein Amt als Pressewart nach einstimmiger Wiederwahl. Er 
betreut außerdem die Homepage des Vereins und sorgt dadurch für eine gute Präsentation 
des TSV Altenwalde im Internet. Dazu benötigt er ständig aktuelle Informationen aus den 
Abteilungen. 
Die Position des Jugendwartes bleibt weiterhin unbesetzt, da aus der Versammlung keine 
Vorschläge zur Wahl kamen. 
Ralf Neuendorf erklärte sich bereit, das Amt des 3. Vorsitzenden kommissarisch bis zur 
nächsten Jahreshauptversammlung zu übernehmen. 
Als neuer 2. Kassenprüfer wurde Frank Knöfel ohne Gegenstimmen gewählt. 
 

 
von links: Wieland Christiansen (2. Vorstand), Ralf Neuendorf (kommiss. 3. Vorsitzender), 
Werner Demuth (1. Vorsitzender), Stefan Sprengel (Pressewart), Inge Grell (Schriftführerin), 
Svenja Paulsen (Frauenwartin), Ilse Meyer (Schatzmeisterin). 
 
 
Grußworte der Gäste 
Ingo Grahmann (Ortsbürgermeister von Altenwalde), Bernd Zimmermann (Vorsitzender 
„Sport in Cuxhaven“) und Mirco Finck (Stadt Cuxhaven) überbrachten Grüße der jeweiligen 
Gremien, Sie begrüßten den Mut zu schwierigen Entscheidungen beim TSV und dankten 



den vielen Ehrenamtlichen für ihre geleistete Arbeit. Den Sportlern wünschten sie weiterhin 
viel Erfolg und der Mitgliederversammlung einen guten Verlauf. 
 
Ehrungen 
Auch im abgelaufenen Jahr konnten wieder zahlreiche Mitglieder ausgezeichnet werden: 
Besondere Verdienste um den Verein: 
Jörg Schmidt (Jugendleiter Fußball-Abteilung) 
 
25 Jahre Mitgliedschaft im TSV: 
Ursula Wethje, Annegret Rehfeldt, Inge Grell, Julia Ferreira Pájaro, Helga Gellhaus. 
 
40 Jahre: 
Michael Buhlmann, Leonore Cierenberg, Bertram Lühr, Jürgen Hieltscher. 
 
50 Jahre: 
Brunhilde Hanel 
 
Werner Demuth dankte den Geehrten, dass sie dem Verein so lange die Treue gehalten 
haben. 
 

 
von links: Jürgen Hieltscher, Brunhilde Hanel, Helga Gellhaus, Leonore („Loni“) Cierenberg, 
Annegret Rehfeldt, Ursula Wethje, Bertram Lühr (halb verdeckt), Michael Buhlmann, Inge 
Grell, Werner Demuth (Vorsitzender). 

 
 

 



Basketball 
 
Ungenügende Leistung des Herrenteams 
Nach der desolaten Vorstellung in der letzten Saison, wo man sang und klanglos aus der 
Bezirksoberliga abgestiegen ist, musste etwas getan werden. Es bestand Handlungsbedarf, 
da durch einige Abgänge die Personaldecke sehr geschrumpft war. Das gleiche Problem 
bestand auch beim ATS Cuxhaven. Unter der Leitung von Abteilungsleiter Frank Knöfel 
wurde das Projekt Spielgemeinschaft ATS Cuxhaven - TSV Altenwalde in die Hand 
genommen. Mit erheblichem Aufwand wurde das Projekt offiziell beim DBB beantragt. 
Frank Knöfel und Wolfgang Stoye sind seit diesem Zeitpunkt für die Spielgemeinschaft 
hauptverantwortlich. 19 Spieler ist der Kader der Herrenmannschaft groß - das hört sich 
erst mal gut an! Leider sind einige Spieler oftmals schul- und berufsbedingt ortsabwesend, 
und so hat Trainer Dennis Tiedemann kaum Spieler beim Training. Durch diese Tatsache ist 
das Team kaum eingespielt, und das spiegelt sich leider auch in der Tabelle wieder. Durch 
den Rückzug von United Baskets Bremerhaven ist der letzte Platz und damit verbundene 
Abstieg bereits vergeben. Durch diese glückliche Fügung könnte man in der kommenden 
Saison weiter in der Bezirksliga spielen. In den verbleibenden vier Spielen wird man die 
Tabellenposition nur noch maximal um eine Position verbessern können. Am letzten 
Spieltag kommt es zum Aufeinandertreffen der Tabellennachbarn der Spielgemeinschaft 
und der BSG Bremerhaven V. Wir sind gespannt, wie es in der laufenden und eventuell in 
der neuen Saison weiter geht. 
 

 
 
U14 derzeit auf einem guten zweiten Platz 
Die männliche U14 hat eigentlich in jedem Jahr personelle Probleme. In diesem Jahr waren 
die Probleme leider so gravierend, dass man sich vor der Saison die Frage stellen musste: 
Mannschaft melden oder nicht. Hartmut Ebs war nach dem Abgang von Trainer Patrick Hof 
sofort zur Stelle und übernahm wieder den Trainerposten. Kurz vor Beginn der Saison 
entspannte sich auch die Personallage. Durch den Zugang einiger neuen Jungs, die 
teilweise das Basketballspielen erst erlernen mussten, ging es wieder weiter. Die neuen 
Spieler wurden schnell integriert und leisteten auch großen Anteil an der jetzigen 
Tabellensituation. Aktuell belegt der TSV-Nachwuchs den zweiten Tabellenplatz hinter 
Klassenprimus Rot-Weiss Cuxhaven. 
 



 
 
Weibliche U17 trainiert momentan nur 
Die weibliche U17 unter Leitung von Rainer Borchert und Joao Matos war für den 
Spielbetrieb gemeldet, doch kurz vor Beginn der Saison kam es zu einigen Abgängen und 
Verletzungen. Nach diesen Hiobsbotschaften waren die Verantwortlichen dazu gezwungen, 
die Mannschaft vom Spielbetrieb abzumelden. 
Weibliche U17 trainiert aber weiter 
Nach der Abmeldung des Teams vom Spielbetrieb versuchen die Coaches weiterhin 
Training für die weibliche U17 anzubieten. Hierfür werden noch mehrere Spielerinnen 
gesucht, damit eventuell in der kommenden Saison wieder eine Mannschaft gemeldet 
werden kann. 
 

 



 
Weibliche/ männliche U12 und jünger 
Seit geraumer Zeit können wir in unserer Basketballabteilung auch eine Trainingsgruppe 
für Basketball begeisterte Jungen und Mädchen ab ca. sieben Jahren anbieten. Unter sehr 
fachkundiger Anleitung haben hier schon sehr junge Kinder die Möglichkeit, sehr früh den 
Kontakt mit dem Sport Basketball aufzunehmen. 
An zwei Trainingstagen bieten wir ein ca. einstündiges Training an. Trainiert wird in der 
Döser Sporthalle sowie in der großen Abendroth-Halle. 
 

 
Verstärkung gesucht 
Wer Lust hat und gerne bei uns Basketball spielen möchte, 
schaut doch auf unserer Homepage nach, wann für das 
jeweilige Team die Trainingszeiten stattfinden. 
www.bg-atscuxhaven-tsvaltenwalde.de   

Wir suchen Verstärkung für unser: 
- Herrenteam, 
- die weibliche U17, 
- die männliche U14 
- und natürlich auch für die neue „Mini-Gruppe“. 
 
In diesem Sinne für die Basketballer... 
Frank Knöfel und Wolfgang Stoye (Abteilungsleitung) 
 
 
 

 
 

Fußball 
Liebe TSVer! 
Die Winterpause ist vorbei, es startet also die Mission Nichtabstieg. Nach einer 
ordentlichen Hallenrunde mit ansprechenden Leistungen haben wir uns intensiv auf die 
Rückrunde vorbereitet. Und das wird auch notwendig sein. Die junge Truppe ist durch viele 
Nachlässigkeiten auf den viertletzten Platz gerutscht und kämpft akut gegen den Abstieg. 
Wir sind nach wie vor sicher, dass in der Mannschaft viel Substanz steckt. Allerdings haben 
wir den mit Abstand jüngsten Kader aller Bezirksligisten. Zwölf Spieler des 24er-Kaders 
sind erst 18 Jahre alt. Das resultiert aus der Integration der erfolgreichen U18-Landesliga-
Mannschaft in den Herren-Spielbetrieb. Da sind viele talentierte Jungs dabei, die allerdings 
auch noch viel lernen müssen und in vielen Situationen erst den harten Bezirksliga-Alltag 
kennen lernen müssen. Es ist allerdings ein normaler Prozess, dass junge Spieler eine 
Weile brauchen, um sich an die höhere Körperlichkeit zu gewöhnen. Ich hoffe, die erste 
Saisonhälfte hat dazu beigetragen, dass die Mannschaft sich etwas gefunden hat. So viele 
neue Spieler zu integrieren, ist eine enorm schwierige Aufgabe. Der Generationswandel 
war brutal. Der Altersdurchschnitt der Mannschaft liegt bei unter 22 Jahren. 
Der Verjüngungsprozess hat sich im Winter noch einmal verschärft. Mit Andree Wölm und 
Djingiz Juseinov haben uns zwei erfahrene Akteure Richtung Rot-Weiss Cuxhaven bzw. 
Wanna/Lüdingworth verlassen. Mit Philipp Schönewolf konnten wir einen 
vielversprechenden Ersatz für „Wölmi“ gewinnen. Mit Brian Ottowitz und Dominik 
Hildebrandt wurden zwei vielversprechende Youngster aus der U19-Mannschaft des JFV 
Bremerhaven für den TSV begeistert. Zudem wurden Lukas Schüler und Niko Grabowski 
aus der 2. Herren „befördert“ sowie Niclas Bode aus der eigenen U19. Niclas hat es leider 
sofort hart getroffen. Er hat sich in seinem zweiten Herreneinsatz für uns den Knöchel 
gebrochen und fällt lange aus. Wir wünschen ihm alle eine schnelle Genesung. Aber es 



gibt auch positive Nachrichten aus der Krankenabteilung. Jens Seyferth ist nach zwei 
Jahren Spielpause wieder voll belastbar, Niklas Homann trainiert nach einem Jahr Pause 
wieder voll mit der Mannschaft und Björn Rietzke hat mit dem Lauftraining begonnen. Alle 
drei kämpfen mit schweren Knieverletzungen.   
Wir sind also an einem Punkt, wo wir aktuell im Tagesgeschäft hart gefordert werden, um 
den Abstieg zu vermeiden, und müssen zeitgleich schauen, dass wir perspektivisch eine 
homogene Mannschaft formen. Zweifellos eine ehrgeizige Aufgabe. Aber wir sind sicher, 
dass die Qualität da ist, um beides zu erreichen. Es bleibt aber abzuwarten, wie die Jungs 
mit den verbliebenen „Alten“ die Sache meistern werden. 
Die aktuelle Situation in der Liga ist so, dass wir im unteren Tabellendrittel fast 
ausschließlich auf Mannschaften des Kreises Cuxhaven treffen. Daraus kann man als 
ferner Beobachter der Szene vielleicht ableiten, dass die Jungs aus dem Kreis Stade 
einfach die besseren Fußballer sind. Wenn man sich die Bedingungen anschaut, wie die 
Vereine dort arbeiten können, versteht man das Ganze auch besser. Fast alle Vereine im 
ersten Tabellendrittel verfügen über einen Kunstrasenplatz. Durchgängiger Trainingsbetrieb 
ist dort also gewährleistet. Meine Jungs sehen von Oktober bis April keinen Rasen! Da 
muss man sich eigentlich wundern, dass wir immer noch irgendwie wettbewerbsfähig 
bleiben. Gleiches gilt auch für alle anderen Cuxhavener Mannschaften. Dazu muss ich 
einmal sagen, dass ich es von der Cuxhavener Politik sehr befremdlich finde, seit Jahren 
über eine Halle für ein paar amerikanische Basketballer zu diskutieren, während die 
Aktiven aus dem mitgliederstärksten Verband seit Jahren unter gleichbleibend schwierigen 
Bedingungen klagen. In wenigen Jahren haben in der Bezirksliga beide Stader 
Mannschaften, Hedendorf, Drochtersen und Cranz-Estebrügge einen Kunstrasenplatz 
gebaut. Auch Bremerhaven verfügt über drei erstklassige Plätze. Aber wir beschweren uns 
nicht und machen unsere Arbeit. Wer aber unseren ehrwürdigen Grandplatz kennt, kann 
nachempfinden, wie schwer es ist, unter diesen Bedingungen qualitativ gut zu arbeiten. 
Als sehr positiv zu bewerten ist der neue Kabinenbau. Der Umzug hat prima geklappt, wir 
fühlen uns da sehr wohl. Das ganze Team möchte sich dafür noch einmal bei allen 
Initiatoren herzlich bedanken. 
So hoffen wir alle, rechtzeitig die Liga sichern zu können, um dann beruhigt die Saison mit 
der traditionellen Malle-Tour abschließen zu können. 
Wir als 1. Herren wünschen allen TSVern ein sportlich erfolgreiches Jahr und würden uns 
freuen, euch einmal zu unseren Heimspielen begrüßen zu dürfen. 
 
Mit sportlichem Gruß 
 
„Steff“ Schlie  (Trainer 1. Herren) 

 
 

 



obere Reihe v. l.: Betreuer Rüdiger Langen, ehemal. Co-Trainer Stefan Redlin, 
Jens Bonenberger, Tim Klowat, Timon Siebke, Sascha Krause, Mejzel Juseinov, 
Filipe da Silva Novo, Jan Berner, Tobias Dolinski, Maximilian Fürst, Trainer 
Stefan Schlie; 
untere Reihe v. l.: Marco Piñeiro Gomez (ausgeschieden), André Brüning, 
Cristiano da Cruz Cunha, Andree Wölm (ausgeschieden), Niklas Stanze, Dennis 
Kreth, Christian Tavares, Niklas Apel, Björn Rietzke, Henrik Schelenz. 
Es fehlt: Sven Brabandt 

Foto: Frank Lütt / Cuxhavener Nachrichten 
 
Neues aus der Jugendabteilung 
Sportlich hat die Fußballjugendabteilung einen riesigen Erfolg zu verbuchen. 
Unsere U19 wurde bei den diesjährigen Hallenkreismeisterschaften nicht nur Kreis- und 
Bezirksmeister, sondern auch Landesmeister von Niedersachsen. Dazu kann ich, wie 
schon bei der Feldmeisterschaft in der Landesliga, nur sagen: CHAPEAU!!! 
Als Vertreter Niedersachens reichte es dann bei den Norddeutschen Hallenmeisterschaft 
„nur“ zu Platz 3 in der Vorrunde, aber allein das Erreichen der Norddeutschen 
Hallenmeisterschaften ist für die Jungs und natürlich auch für unseren Verein ein 
Riesenerfolg. Einen ausführlichen Bericht gibt es hierzu gesondert unter der U19. 
Alle anderen Jugendmannschaften konnten bei den Hallenkreismeisterschaften auch ihr 
Können unter Beweis stellen und belegten hier sehr gute Platzierungen. 
 
Im letzten TSV-Report war es noch ein Traum – jetzt ist es Wirklichkeit. 
Er ist da, ein eigener VW T5 für die Fußballjugendabteilung. 
Durch ein entschlossenes, gemeinsames Vorgehen mit dem Förderverein Fußball im TSV 
Altenwalde konnten wir diesen Traum in die Tat umsetzen. Unser Dank geht an den 
Förderverein, Volkhard Bier (AS Autoservice, dem KFZ-Handel Frank Wittenberg und dem 
Jugendförderverein „Wir für uns in Altenwalde“. Auch hierzu gibt es einen gesonderten 
Bericht mit Fotos! 
 
Spenden gab es dann auch noch für die Fußballjugend. Durch das „Spiel der 
Legenden“ vom 23.08.2013 wurde uns vom Ausrichterteam eine Spende in Höhe von 200 
Euro übergeben. Die gleiche Summe kam der Jugendabteilung der JSG Altenbruch/Groden 
zu Gute. Im Namen der Jugendfußball-Abteilung geht ein großes Dankeschön an 
„Katze“ und sein Team. 
 

Frank Kitzig (Jugendleiter JSG 
Altenbruch/Groden), Jörg Schmidt 
(TSV Altenwalde Jugendobmann) und 
„Katze“ vom Orga-Team bei der 
Übergabe des Schecks.                                                                       
 
 
 
 
 
 
Eine weitere Spende wurde der 
Fußballjugendabteilung im Dezember 

vom Vorstand des Hallenmasters Cuxhaven übergeben. Auch hier gab es 250 Euro für den 
Jugendfußball des TSV Altenwalde. Für alle Jugendabteilungen der teilnehmenden 
Mannschaften am Masters 2013 wurden 250 Euro ausgeschüttet, die dann im Gasthaus 
„Norddeutscher Hof“ an die Jugendabteilungsleiter übergeben wurden. Danke an den 
Vorstand des Hallenmasters für die Entscheidung, den Jugendfußball in der Stadt und dem 
Landkreis Cuxhaven durch diese Spende zu unterstützen. 



 
Das Trainerteam unserer Jugendabteilung bekam als Anerkennung ihrer ehrenamtlichen 
Tätigkeit einen Besuch zu einem Spiel der Fishtown Pinguins in Bremerhaven. In der 
neuen Halle gab es zwar für die Pinguine eine Niederlage, wodurch wir uns aber den Spaß 
nicht haben verderben lassen. Hinterher waren sich alle einig, dass ein Besuch der 
Fishtown Pinguins unbedingt wiederholt werden muss. 
 
Momentan laufen die Vorbereitungen für unseren Junioren-Beach-Soccer-Cup vom 04.-06. 
Juli 2014 am Duhner Strand auf Hochtouren. Das Turnier ist bereits komplett ausgebucht. 
Premiere hat in diesem Jahr unser Mädchenjahrgang! 
Vom Turnier gibt es dann einen Bericht im nächsten TSV-Report. 
 
Wie in jedem Jahr sucht die Jugendabteilung immer wieder interessierte Männer und 
Frauen, die als ehrenamtliche Trainer eine Jugendmannschaft übernehmen möchten. 
 
Gruß 
Jörg Schmidt, Jugendobmann Fußball 
 
 
Nachrichten aus der Fußball-Abteilung 
Die Fußballabteilung stellte früh die Weichen für die neue Saison. 
Trainer Stefan Schlie geht in seine fünfte Saison, Fernando Schelenz, bislang erfolgreicher 
A-Jugendtrainer, wird ihm als Co-Trainer zur Seite stehen. 

 
Von links: Sportwart Fußball Michael 
Buhlmann, Co-Trainer Fernando 
Schelenz, Trainer Stefan Schlie, 
Fußball-AbteilungsleiterJürgen Blohm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
U19 ist Futsal-Landesmeister 
Einen Riesenerfolg landete die Landesliga- 
mannschaft U19 des TSV Altenwalde, sie wurde 
Landesmeister im Futsal und errang bei den 
Norddeutschen Meisterschaften der Länder 
Bremen, Hamburg, Schleswig Holstein und 
Niedersachsen von acht Mannschaften den 5. 
Platz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Star-Cup 
Hermann Brenner wurde am Randes des Altenwalder 
Star-Cups für seine 26-jährige Tätigkeit als Masters-
Cup-Vorsitzender von der Fußballabteilung des TSV 
Altenwalde geehrt. Hermann ist zudem seit 37 
Jahren Mitglied im TSV Altenwalde und seit 28 
Jahren im Spielausschuss des Sportkreises 
Cuxhaven tätig. 
Das Foto zeigt Sponsor Torsten Koch (Star-Tankstelle 
Altenwalde), Hermann Brenner sowie Michael 
Buhlmann (Sportwart der Fußball-Abteilung des TSV) 

 
Einen guten zweiten Platz konnte der Vorjahressieger TSV Altenwalde beim diesjährigen 
Heimturnier um den Star-Cup (Hauptsponsor Torsten Koch) erringen, sie scheiterten nur 
aufgrund des schlechteren Torverhältnisses an Eintracht Cuxhaven. Philip Birkmann (Rot-
Weiss Cuxhaven) wurde bester Keeper, Philip Schönewolf vom TSV war bester Torschütze. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kleinbus für die Jugendabteilung 
Mit Unterstützung des Fördervereins der Fußballabteilung sowie Mithilfe von Sponsoren 
konnte sich die Jugendfußballabteilung des TSV Altenwalde kürzlich einen eigenen 
Kleinbus anschaffen, der Dank gilt hierfür dem Kinder- und Jugendhilfeverein "Wir für uns 
in Altenwalde", der Fa. "AS-Autoservice Volkhard Bier" sowie der Fa. "KFZ-Handel 
Wittenberg". 
 

Das Foto zeigt von links nach rechts: 
Michael Buhlmann (Fußballabteilung), Gerd Neuber (Vorsitzender Förderverein Fußball 
TSV Altenwalde), Martina Buhlmann (Vorsitzende "Wir für uns in Altenwalde"), Jörg 
Schmidt (Jugendleiter Fußballabteilung), Volkhard Bier (AS-Autoservice), Julia Duderstadt 
("Wir für uns in Altenwalde") sowie Frank Wittenberg (KFZ-Handel Wittenberg). 
 
 

U7 
Neue Regenjacken 
Pünktlich zu Beginn des Herbstwetters bekam die U7 des TSV Altenwalde ihre neuen 
Regenjacken. Auf diesem Weg ein großes Dankeschön an den Elektroinstallateur-
Meisterbetrieb Pakusch Elekro aus Wremen. Informationen unter www.pakusch-elektro.de 
oder unter 04705-950040. Für die Spieler der U7, die gerade erst beginnt 
zusammenzuwachsen, sind die Jacken nicht nur ein Schutz bei schlechtem Wetter, 
sondern auch ein Schritt zum WIR-Gefühl. 
Dies war den Kindern schnell anzumerken und sie bedankten sich bei dem Inhaber Hanke 
Pakusch mit einem lauten „Danke, Hanke!“ 
 



Hinten von links: 
Sponsor Hanke Pakusch, Ben Reckardt, Hauke Albrecht, Ole Steinat, Max Stracke, Jenrik 
Bunck, Laurin Boer, Tim Wojcik, Julian Hogrefe, Frederick Greve, Thies Alberth, Co-
Trainerin Rebecca Althof, Tyler Krieg, Trainer Sascha Solf 
Vorne von links: Matti Ole Eilers, Silas Politis, Julien Steinat, Thorben Knecht, Tim Fink, 
Juna Ahlf, Colin Solf, Lukas Müller, Louis Tiedemann, Ole Jackstell 
Es fehlt: Jan Kulwikowski     
 
 
Das DFB Mobil besucht TSV Altenwalde U7 
Am Freitag den 27.09. bescherte das DFB Mobil der U7 des TSV Altenwalde eine ganz 
besondere Trainingseinheit. Die beiden Teamer Stefan Reinhardt und Nico Junge leiteten 
das Training ganz im Stile des DFB und unterstützten Trainer Sascha Solf im Umgang mit 
den 20 U7 Spielern. Die 90 minütige Trainingseinheit wurde mit Spaß und Spiel 
angenommen und weckte auch bei den Eltern, die in großer Anzahl erschienen waren, 
reges Interesse. Zum Abschluss gab es noch kleine Geschenke für die Kids sowie einen 
neuen Spielball. 
Fazit: Zufriedene Kinder, zufriedene Eltern und zufriedener Trainer. Alles in allem eine 
gelungene Aktion. 
Hinten von links nach rechts: Teamer Nico Junge, Juna Ahlf, Silas Politis, Laurin Boer, Matti 
Ole Eilers, Ben Reckhardt, Ole Steinat, Lukas Müller, Julian Hogrefe, Colin Solf, Ole 
Jackstell, Teamer Stefan Reinhardt 
Vorne von links: Jenrik Bunck, Louis Tiedemann, Thorben Knecht, Hauke Albrecht, Max 
Stracke, Frederick Greve, Julien Steinat, Trainer Sascha Solf 
Es fehlen: Co-Trainer Rebecca Althof und Jonas Höpcke, Thies Alberth, Tyler Krieg, Jan 
Kulwikowski, Matthis Schriefer,Tim Wojcik 
 

 



 
 
 
 
 

U8 
Neues Jahr, neues Glück! 
Auch im noch frühen Jahr 2014 stehen die Zeichen bei unseren U8-Kickern des TSV 
Altenwalde voll auf Angriff. Als Meisterschaftsgewinner des abgelaufenen Spieljahres 
2013/2014, gilt es das Niveau zu halten und darauf aufzubauen. Die Winterpause wurde 
wiederholt dazu genutzt, um an diversen Hallenturnieren teilzunehmen, um die jungen 
Spieler bei Laune zu halten. Somit wurde auch dieses Mal wieder ein eigenes Hallenturnier 
ausgerichtet, welches abermals von allen Beteiligten mit Begeisterung angenommen wurde. 
Diese positive Resonanz zeugt von einer guten Zusammenarbeit der Verantwortlichen, 
Elterngemeinschaft sowie Trainern beim TSV Altenwalde. 
Ein Highlight in dieser Hallensaison war die Teilnahme an der Kreismeisterschaft des 
Landkreises Cuxhaven. Keiner hätte damit gerechnet, dass unsere Jugend der U8 solch 
einen Durchmarsch hinlegen würden. Das Pflichtprogramm der zwei Vorrunden-Turniere 
wurde mit Bravour gemeistert. Somit waren unsere Kicker bis in die Endrunde der 
Kreismeisterschaft vorgestoßen. Nun traten die besten Teams des Landkreises Cuxhaven 
zusammen, um einen Kreismeister zu ermitteln. 
Die Mannschaften der Endrunde waren der FC Lune, JSG Bison, JFV Unterweser, TSV 
Debstedt, TuRa Hechthausen und der TSV Altenwalde. 
Hier zeigte sich wieder einmal, dass man mit halber Kraft nicht weiter kommt. Die Spieler 
unserer U8 legten einen guten Start in das Turnier. Doch nach sehr umkämpften und eng 
geführten Spielen aller Mannschaften zeigte sich, dass nur der, der bis zum Ende 
konzentriert bleibt, Meister werden kann. Unsere Spieler hatten es selbst in der Hand. Der 
vermeintlich stärkste Gegner (TSV Debstedt) wurde von unserem Team als einzige 
Mannschaft besiegt. Jetzt standen alle Türen offen, doch ein Unentschieden im Folgespiel 
sowie ein Sieg des FC Lune brachten einen Punkt sowie Tordifferenz-Gleichstand mit sich. 
Im gleichen Atemzug gewann Debstedt sein letztes Spiel und machte die Meisterschaft klar. 
Jetzt wurde im Sieben-Meter-Schießen der zweite und dritte Platz zwischen dem TSV 
Altenwalde und FC Lune bestimmt. In einem Herzschlag-Finalschießen wurden sage und 
schreibe 22 Schüsse auf das Tor abgegeben, bevor die Podiumsplätze feststanden. Hier 
zeigten sich die hervorragenden Leistungen der Torhüter beider Teams. Leider hatte unser 



Keeper beim letzten Torschuss Pech und der FC Lune schnappte uns den zweiten Platz 
vor der Nase weg. Dennoch ist ein dritter Platz eine beachtliche Leistung, die nicht 
ungelobt bleiben sollte. 
Weiterhin möchten wir einen Neuzugang in unserem Team willkommen heißen. Hallo 
Maurice Lammel! Maurice ist mit seinen Eltern aus Bremerhaven nach Altenwalde zu uns 
gezogen und wird nun unser Team der U8 vom TSV-Altenwalde verstärken. 
Und zu guter Letzt bedanken wir uns bei unseren Unterstützern/Sponsoren für die neue 
Trikot-Ausstattung, Trainingsanzüge sowie Rucksäcke. Vielen lieben Dank an die 
Meisterbäckerei Neuber und der H. Tiemann Elektromaschinen GmbH. 
 
Mathias Kausch 
 

 
Auf dem Foto sind zu sehen: 
obere Reihe v. links: Trainer Marc Bösen, Joshua Reymers, Marques Barbrack, Felix 
Ziegler, Finn Carstensen, Arne Sommer , Co-Trainer Alexander Klingebiel 
mittlere Reihe v. links: Leandro Carbajales Fernandez, Niklas Jabs, Elias Kausch, Laurin 
Kimmich; 
vordere Reihe liegend v. links: Lasse Döhler, Connor Reichenbecker 
 

 

U11 
In der Hinrunde auf dem Feld konnten wir uns mal wieder nicht für die Kreisliga 
qualifizieren! Wir belegten am Ende einen guten Mittelfeldplatz und starten in der 
Rückrunde in der Kreisklasse. Da wir viel mit Krankheitsausfällen zu kämpfen hatten, 
waren wir gezwungen, immer wieder die Mannschaft umzustellen. Das war 
bestimmt mit ein Grund für das „durchwachsene“ Ergebnis! Auch mit dem 
Abschneiden bei der Hallen-Kreismeisterschaft konnten wir nicht zufrieden sein. 
Schon wieder war in der Vorrunde Schluss für uns. Nur dieses Mal fehlte uns das 
bisschen Glück. Mit nur einem Gegentor und einer Niederlage belegten wir am Ende 
den undankbaren dritten Platz, der leider nicht zum Weiterkommen berechtigte. 



So gingen wir in die Winterpause, aber nicht ohne eine ordentliche Weihnachtsfeier 
mit allen Spielern zu feiern. Wir trafen uns zu einer Trainingseinheit im Delft 2000. 
Auf dem Fußball-Court wurde noch mal richtig gekickt, um dann anschließend bei 
Pommes und Getränken die Saison Revue passieren zu lassen. Jeder Spieler 
wurde auch vom Weihnachtsmann bedacht und bekam ein schönes großes 
Handtuch mit eingesticktem Namen. 
Gleich im neuen Jahr konnten wir wieder unser Neujahrsturnier in der 
Franzenburger Halle ausrichten. Wie schon im Vorjahr konnte sich die JSG 
Altenbruch/Groden am Ende durchsetzten und wurde ungeschlagen Turnier-Sieger. 
Lange war es ein „Schlagabtausch“ mit der ersten Mannschaft vom Gastgeber TSV 
Altenwalde, die aber im vorletzten Spiel nur ein Unentschieden erreichen konnten, 
obwohl sie kein Spiel verloren hatten und am Ende sogar die meisten Tore erzielen 
konnten! Im Spielmodus „Jeder gegen Jeden“ kam es gleich zum Gipfeltreffen 
zwischen dem Gastgeber und dem Titelverteidiger. Das spannende Spiel endete 
aber leistungsgerecht 0:0. Aber auch die anderen teilnehmenden Mannschaften  
(JSG Unterweser, SG Sandstedt , SF Sahlenburg, SG Land Wursten und 
Altenwalde 2) sorgten an diesem Hallenturniertag für durchaus gute und spannende 
Partien. Insgesamt wurden 67 Tore in 21 Partien erzielt. Zusammengefasst war es 
mal wieder eine tolle Veranstaltung in Altenwalde. 
Dank nochmals an alle teilnehmenden Mannschaften, Sponsoren, an die  
Schiedsrichter Alex und Jörg Schmidt und vor allen Dingen an die Eltern der U11 
vom TSV Altenwalde. Ohne euch wäre hier gar nichts gegangen!!! 
 
Beim Einladungsturnier von SF Sahlenburg konnten wir dann endlich mal einen 
Turniersieg feiern. Ohne Gegentreffer und mit einer großartigen 
Mannschaftsleistung setzten wir uns am Ende gegen insgesamt acht Mannschaften 
durch. 
Weiterhin werden wir noch an mehreren Hallenturnieren teilnehmen, damit auch 
wieder jeder der insgesamt 16 Spieler der U11 zum Einsatz kommt. 
Torben Méhaux (Trainer) 
 

 
 



 

 

U12-JUGEND (JAHRGANG 2002) 
dankt den Sponsoren 

Die letzte Saison in der Kreisklasse verlief 
recht gut. Es wurden bis auf eine 
Niederlage nur Siege errungen.  Am Ende 
der Saison wurde somit der Meistertitel 
verdient gewonnen. Die Mannschaft wurde 
am Anfang der Saison mit neuen 
Trainingsanzügen der Firma Mabau Glas & 
Gebäudereinigung/Gebäudemanagement 
ausgestattet. 
Verstärkt werden konnte die Mannschaft 
durch zwei Neuzugänge, sodass der 
Mannschaftskader wieder auf 16 Spieler gewachsen ist. 
Bei der Hallenkreismeisterschaft in Otterndorf ist die Mannschaft, punktgleich mit dem 
ersten und zweiten, leider durch das schlechtere Torverhältnis ausgeschieden. Bei diesem 
Turnier konnte sich die Mannschaft auch gegen eine sehr starke Duhner Mannschaft 
behaupten, die am Ende Hallenkreismeister geworden ist. 
Bedanken möchte sich die Mannschaft bei allen Eltern, Fans und Sponsoren, die uns 
immer tatkräftig unterstützen. Unter anderem auch bei der Lackiererei Thomas Würtz in 
Otterndorf. 
Ganz besonders möchte sich die Mannschaft noch bei dem Trainergespann Michael Nitze 
und Andre ( Abi ) Boer  bedanken, die immer wieder versuchen das Beste aus der 
Mannschaft herauszuholen, was leider nicht immer ganz leicht ist. Zum Schluss möchten 
wir alle fußballbegeisterten Jungs/Mädchen des Jahrgangs 2002 (Mädchen 2001) einladen, 
sich einfach mal zu einem Probetraining bei Michael Nitze Tel. 04723/792054  oder bei Abi 
Boer Tel.0160/94835727 anzumelden. Die Mannschaft würde sich auch freuen wenn Ihr 
einfach mal vorbei kommt. Trainingszeiten findet Ihr im Internet.  



 
Mit freundlichen Grüßen und bis zum nächsten Report 
Eure U12 
Michael Nitze und Abi Boer 
 

Das Bild zeigt die Mannschaft 
am 27.01.2014 in Altenwalde 
Obere Reihe von links nach 
rechts Michael Nitze (Trainer), 
Marcel Nitze, Felix Wesch, 
Kenneth Boer, Pascal Sethmann, 
Jannis Frerichs,   
Untere Reihe von links nach 
rechts: Cedric Funk, Mattis 
Kausche, Tarek Söhle, Christina 
Hess, Jonas Ziegler, Sören 
Tamm und Tim Mavroidakis. 
Es fehlen Lennart Bergs, Jeremy 
Schmidt und Trainer Abi Boer. 
 

 

Ü40 
 

Fußball-Mannschaft wird deutschlandweit gemobbt! 
Eins vorweg: Kommt ein Mann mit 'nem gebrochenen kleinen Finger zum Arzt. Fragt der: 
Was ham' Sie denn gemacht? Antwortet der Patient: Fußball gespielt. Daraufhin lacht der 
Arzt laut und gipst den Fußballer vom kleinen Finger bis fast zum Hals ein. Warum erzähl' 
ich das? Weil es dem Pressefuzzi der Ü 40 passiert ist. Der hat deswegen fast die 
komplette Hinrunde verpasst (ist fürs Team auch nicht weiter schlimm, wird sich mancher 
denken – und er hat recht). Aaaaber… hier soll ja auch was stehen. Und ihr wisst ja selber, 
wie's ist: Wenn du nicht dabei sein kannst und du fragst anschließend die Kollegen nach 
dem Spiel, wie es war, dann kommt die knappe Antwort: „Gut.“ Oder auch „Sch…“. Und 
weiter: Tore? „Jau!“ Wer? „Er und er und er auch, aber auch ein oder zwei Gegentore, 
glaub' ich“. Das reicht ja eigentlich auch an Information. Schließlich kann man dann ja 
immer noch im Internet nachgucken, wie dieses und die anderen Spiele tatsächlich 
ausgegangenen sind. Und siehe da: Wir sind gutes Mittelfeld. 5. Platz von 9, noch vor den 
Männern aus dem Hafenerweiterungsgebiet, vor Sandalenburg, und vor Pommes Rot-
Weiß. Ach ja, und vor Altenwalde-West (Oxstedt). Und das mit nur sieben Spielen. Von 
wegen Tabellenletzter, wie boshafter Weise im öffentlich-rechtlichen Hörfunk 
deutschlandweit verbreitet wird. Das ist 'ne ganz üble Nummer, die da abgeht im ARD 
Dudelfunk. Wer hat so etwas bloß in die Welt gesetzt? Wer für solche Sender arbeitet, dem 
gehört der kleine Finger gebrochen! Habt ihr doch sicher auch gehört, das hier: 
 
„Achim hier. Das geht an die Altherrenmannschaft vom TSV Altenwalde. Männer, 
euer Trainer steht im Stau und schafft‘s nicht zum Spiel. Deshalb Taktik übers Radio. 
Bernie, bei den Grillwürstchen erwarte ich 'ne kompakte Viererkette auf dem Rost. 
Lass' ja kein Gemüse durch. Und wir arbeiten uns über die Hähnchenflügel langsam 
ins Speckzentrum vor. Günni, beim Bier heißt es: Pressing, Pressing, Pressing, 
Druck machen! Jeder bleibt bei seinem Krug. Zum Anstoßen bin ich dann hoffentlich 
wieder da. Ach, äh, und was das Spiel angeht: macht das Beste draus. Wir sind ja eh 
schon abgestiegen.“ 
Dazu die Richtigstellung: 
1. Unser Trainer heißt Maik-Herbert. 
2. Wir sind die Ü40 Spielgemeinschaft ALWALÜUADSNDHW 
   (Altenwalde / Wanna / Lüdingworth / und alle, die sonst noch drum herum wohnen) 



3. Auf der Autobahn von Bremerhaven nach Cuxhaven gibt es niemals Stau. 
4. Wir trinken nur Saft. 
5. Hähnchenflügel kommen bei uns nicht auf'n Grill! 
6. Es kann niemand aus der Liga absteigen, weil's für uns Ü40er den Mitleidsfaktor des 
DFB gibt. 
 
So! Und nun ab sofort im nächsten Radiospot das gefälligst so und nich' anners senden!!! 
Was gibt's sonst noch? Ach, ja, souverän die Vorrunde der Hallenkreismeisterschaft 
gewonnen, um dann in der Zwischenrunde richtig abzuloosen (nur einen Punkt). Aber wie 
sagte unser Trainer so schön: An der Mannschaft hat's nicht gelegen (lediglich kleine 
Defizite, Konditionsprobleme, Fehlpässe, seltener Ballbesitz…). Und eben zu wenig Tore 
geschossen. An dieser Stelle noch einmal ein „Dankeschön“ an Katti für den Ehrentreffer. 
Das nächste Mal läuft's besser. Jetzt geht es wieder ans Punktesammeln auf den 
Bolzplätzen. Schön übrigens, dass die Freiluft-Saison wieder so früh anfängt, dann gibt es 
bis Ende Mai – wenn die Saison eigentlich schon vier Wochen zu Ende ist, obwohl das 
Wetter dann ja besser ist – noch viele Nachhol-Nachhol-Nachholspiele. Das sind die 
Nachholspiele aus dem Herbst, die im Herbst schon Woche für Woche weitergeschoben 
wurden. Diese sind jetzt die ersten Nachholspiele im März, die dann noch mal wieder 
verschoben werden, wenn das Wetter schlecht ist und so zu den besagten NNN-Spielen 
werden. Nicht mitgerechnet die Rückrundenspiele, die nachgeholt werden müssen, weil 
entweder das Wetter zu schlecht ist oder man ja nicht zweimal an einem Abend spielen 
kann (ihr wisst schon: wegen der Nachholspiele.) Klingt kompliziert, isses auch. Aber damit 
müssen wir leben. Hauptsache wir stehen auf'm Platz, wenn unser Spiel stattfindet. In 
diesem Sinne: Lasst uns den Ball weiter treten. Er hat's verdient. 
Euer Pressefuzzi 
Axel Neuber 

 
obere Reihe: Torwart Heiko 
Hentschel, Rolf Bergs, Dirk 
Söhle, Hartmut Lüder, 
Burkhard Kalkstein, Axel 
Neuber 
untere Reihe: Maik Jarling, 
Stefan Kamps, Ingo 
Pannhorst, Andre Boer, 
Matthias Katt. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bild 2 Fußball  40 
Trainingsbeteiligung Halle.jpg 
Oben: Gerhard Schröder, Markus 
Behrens, Frank Behrmann, 
Andreas Steen, Rolf Bergs, 
Christian Brikey; 
unten: Maik Jarling, Andreas 
Heller, Matthias Katt, Andre Boer, 
Dirk Timmermann. 
 
 



Danke an alle Inserenten und Sponsoren! 
Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Inserenten und Sponsoren in dieser 
Ausgabe des TSV-Reports. Sie machen es durch ihre Werbeanzeigen möglich, dass 
den Mitgliedern des TSV Altenwalde dieses Heft vorliegen kann. 
Bitte unterstützt diese Geschäfte bei euren Einkäufen. 

Euer TSV-Report 

 
 

Eltern-Kind-Turnen 
 

Das Eltern-Kind-Turnen 
findet immer freitags von 15:00-16:00 Uhr in der Altenwalder Turnhalle statt. 
Mit inzwischen durchschnittlich 20 Kindern sind wir zu einer ordentlichen Gruppe 
herangewachsen. Kinder im Alter von 18 Monaten bis 4 Jahren und ihre Eltern oder 
Großeltern sind uns herzlich willkommen. 
Wir beginnen die Turnstunde mit einem Lied und der Begrüßung aller Kinder. Danach geht 
es ans Aufwärmen. Mit kleinen einfachen Bewegungsspielen machen wir uns, Eltern und 
Kinder, fit für den Rest der Stunde. Im Anschluss wartet die Bewegungslandschaft. Sie 
besteht jedes Mal aus unterschiedlichen Elementen zum Klettern, Rutschen, Schaukeln, 
Krabbeln, Balancieren und Austoben. Zusätzlich stehen Bälle, Ringe, Frisbees und vieles 
mehr zum individuellen Spiel zur Verfügung. Nach dem gemeinsamen Abbauen bildet eine 
Fahrt auf dem Mattenwagen und das Abschiedslied den Abschluss. 
Aufgrund des großen Interesse denken wir darüber nach eine zusätzliche Gruppe für 
Kinder von ca. 4 bis 6 Jahren ins Leben zu rufen. Neuigkeiten hierzu werden über die 
Homepage des TSV und die Geschäftsstelle verbreitet. 
Wer Interesse hat, kann sich gerne per Email melden: julia_seltmann@web.de 

Julia Seltmann 
 
"Eine Bank als Fahrzeug" 
 
      
 
 
 
 
    
       
      
 
 

Gruppenfoto 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Aufbau der Bewegungslandschaft 



Spielen auf Matten und Schaukeln an Ringen 

 
Gymnastik für Senioren 

 

Die flotten Käfer“ 
Da war Anke aber sprachlos... Hatte sie dieses Datum gar nicht gespeichert!? 
Aber ihre Käfer! 
Genau am 27.10. vor 10 Jahren (2003) kam Anke Franckenstein als „Neue“ zu uns. Seit 
dem Tag sorgt sie für Bewegung in der Seniorengruppe. Zu diesem kleinen Jubiläum 
schrieb Fritz Littek einen wunderbaren Text zu der Melodie „Auf der Lüneburger Heide“. 
 

1. In der Franzenburger Halle, 
diesem wunderschönen Ort, 
machst Du Anke jeden Montag 
mit uns „Flotten Käfern“ Sport. 
 

Refrain: 
1. Anke Du, Anke Duhuhu, 

 mach doch weiter so, mach doch weiter so. 
 denn das macht, denn das macht, 
 denn das macht uns alle froh“. 
 
2. Laufen, Spielen und Gymnastik 
machst Du gerne mal im Kreis. 
Schade, dass von uns nicht jeder, 
wie ein Kreis so aussieht, weiß. 
Refrain 
 



3. Schon vor vielen langen Jahren, 
genau zehn sind es nun her - 
hast mit Frau'n Du angefangen, 
heute komm'n auch Männer her. 
Refrain 
 
4. Nicht nur Sport, nein auch das Reisen 
zeichnet eine Gruppe aus. 
Deshalb geben wir auch gerne 
heute einen für Dich aus. 
Refrain 
 
Nachdem wir dieses Lied vorgetragen hatten, gab es noch ein T-Shirt mit einem coolen 
Spruch und wir ließen Anke bei einem Glas Sekt hochleben! Diese Überraschung ist uns 
wohl gelungen! 
Amüsant war die Busfahrt am 4. November ins Hansa-Theater. Ein Spaß folgte dem 
anderen. Wir haben tüchtig die Lachmuskeln trainiert und die Kaumuskeln konnten bei 
einem reichhaltigen Abendessen in Hechthausen bewegt werden. 
Am 12. Dezember wurde es wieder sehr feierlich. Wir trafen uns im Norddeutschen Hof bei 
Janßen zur Weihnachtsfeier. In feierlicher Atmosphäre, bei gutem Essen und selbst 
gesungenen Weihnachtsliedern verbrachten wir wunderschöne Stunden. 
Anke trug, zusammen mit ihrer Tochter Jenny, eine rührende Geschichte mit tiefem 
Hintergrund vor. Helga Gellhaus hatte wieder alles vorzüglich organisiert. Ich denke mal, 
dass alle zufrieden waren und mit weihnachtlicher Vorfreude den Heimweg antraten. 
Erwähnt seien noch die winzig kleinen Schächtelchen, die jeder von uns vor seinem Teller 
liegen hatte. Mit großer Fingerfertigkeit wurden diese kleinen Kunstwerke von Helga und 
ihren Helfern gefaltet und wunderschön verziert. Danke, danke, danke! 
Liebe Helga, liebe Anke, es ist immer wieder überwältigend, was von Euch für uns 
angeboten wird.- 
Am 8. Februar 2014 gingen wir auf Grünkohltour. Vom Fährhafen zur Strandbar Kugelbake 
sind wir gelaufen, ordentlich eingepackt und mit allem, was dazu gehört, ausgerüstet. Der 
Grünkohl hat allen danach gut geschmeckt. 
Weitere Veranstaltungen für 2014 sind noch geplant. Wir freuen uns sehr auf die 
Theaterfahrt, die Städtefahrt im Sommer, auf das Flammkuchen-Essen, aber besonders 
freuen wir uns auf die Montagsstunde von 14:00 – 15:00 Uhr bei Anke – Danke. 
 
Happi 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



Rückengymnastik (mittwochs 18:00 – 19:00 Uhr) 
Trainingsschwerpunkt in dieser Stunde ist die gesamte Rückenmuskulatur und die 
rückenentlastende Muskulatur. Hier werden die Gelenke mobilisiert, die Muskulatur 
stabilisiert und gekräftigt sowie verkürzte Muskelgruppen gedehnt. So können 
Haltungsschwächen korrigiert und Verspannungen beseitigt werden. 
Diese Stunde ist für Alt und Jung geeignet. Mein Motto: Jeder macht das, was er kann und 
will!!! Hauptsache, es macht Spaß!!! 
 
Stepp (mittwochs 19:00 – 20:00 Uhr) 
Magst du Bewegung und Musik? Dann ist diese Stunde garantiert etwas für dich. Auf einer 
höhenverstellbaren Stufe wird in verschiedenen Variationen hoch und runter gesteppt. Eine 
energiegeladene Stunde, an deren Ende eine Choreographie steht. Hier wird neben dem 
Herz-Kreislauf-System auch die Bein- und Gesäßmuskulatur gestärkt. Auch hier steht der 
Spaß im Vordergrund! 
 
ZUMBA (mittwochs 20:00 – 21:00 Uhr) 
Zumba ist ein energiegeladenes Workout. Es ist ein Tanzworkout, bei dem man nicht 
tanzen können muss und nicht einmal zu wissen braucht, wie Zumba getanzt wird. Man 
lässt sich einfach von Musik und Stimmung mitreißen und genießt die partyähnliche 
Atmosphäre! Jeder Song ist eine Choreographie. Spaß steht auch hier im Vordergrund. 
 
Herzliche Grüße 
Eure Dany Lück 
 

Handball 
 
Der erste TSV-Report eines jeden Jahres dient der Handballabteilung regelmäßig dazu, ein 
Zwischenfazit zu ziehen, da die Saison im Zeitpunkt der Berichterstattung noch nicht 
abgeschlossen ist. 
Derzeit steht unsere erste Herren sehr gut auf einem vierten Tabellenplatz in der 
Landesliga und unsere erste Damen hat sich aufgrund des Umbruchs nach anfänglichen 
Schwierigkeiten gefangen und peilt die Plätze in der oberen Tabellenregion der Landesliga 
an. 
Sehr erfreulich ist die Entwicklung im Jugendbereich. Sämtliche unserer 15 Teams stehen 
in den jeweiligen Ligen ebenfalls sehr gut da. Ein ganz besonderes Ausrufezeichen hat 
unsere weibliche A-Jugend mit der Wahl zur Mannschaft des Jahres 2013 der Stadt 
Cuxhaven gesetzt! Dieses ist ein Resultat der sehr guten Jugendarbeit, und es gilt ein ganz 
besonderer Dank allen Trainern und Betreuern, die sich hierfür einsetzen!!! 
Die derzeitigen guten Platzierungen und die Auszeichnung sollen uns Ansporn sein, weiter 
zu arbeiten und uns zu verbessern. So werden wir beispielsweise im männlichen 
Jugendbereich wahrscheinlich bereits in der nächsten Saison ein paar neue Dinge 
versuchen. 
Eine Baustelle ist noch der Fitnessraum, der gemeinsam mit dem Gesamtvorstand des 
TSV Altenwalde, der Stadt Cuxhaven und dem Verein „Sport in Cuxhaven“ realisiert werden 
soll. 
Nachdem wir mit 44 Personen im Oktober 2013 auf Island waren, wird der Gegenbesuch 
mit wahrscheinlich 36 Isländern im August 2014 erfolgen. Es werden uns Spielerinnen der 
Jahrgänge 1999/2000/2001 besuchen. Wir wollen unseren Freunden vom FH Hafnarfjördur 
einen unvergesslichen Aufenthalt in Cuxhaven bieten und die Vorbereitungen für ein tolles 
und erlebnisreiches Programm laufen bereits. Hier gilt der Dank dem Initiator dieser Woche 
des Sports, Herwig Witthohn, und den weiteren Mitstreitern, Bernd Zimmermann, Jürgen 
Donner, Werner Demuth und Ralf Neuendorf! 
In Planung ist auch unser 19. Hummel-Beach-Cup vom 11. - 13.07.2014 im VGH-Stadion 
am Meer. 



Zu guter Letzt möchte ich mich im Namen der Teams bei allen Sponsoren unserer 
Handballabteilung sehr herzlich für die Unterstützung bedanken! Sie können sich sicher 
sein, dass die Spielerinnen und Spieler ihr Trikot mit Ihrem Logo mit Stolz tragen! 
 
Jan Mittelstedt 
Abteilungsleiter 
 

1. Damen 
 
Die Damen des TSV Altenwalde stehen zur Zeit nach drei Spielen in der Rückrunde auf 
dem 7. Tabellenplatz mit 14:16 Punkten. 
Seit Saisonstart hat sich einiges in der Mannschaft verändert, bereits nach zwei Spielen 
trennte man sich vom Trainer Klaus Schreiner und man konnte die gerade 
verletzungsbedingt ausgeschiedene Kathrin Hinck-Gohlke dazu bewegen und motivieren, 
die Mannschaft vorerst bis zum Saisonende mit dem Co-Trainer Dietmar Wohlgemuth zu 
trainieren. Nicht nur der Trainerwechsel, sondern grundsätzlich lag vor der Mannschaft die 
Problematik, aber auch die Chance, dass einige Spielerinnen aus der 2. Damen sich 
erfreulicherweise dazu entschieden hatten, in dieser Saison für die 1. Damen aufzulaufen. 
Somit gab es nicht nur Veränderungen auf der Bank, sondern auch auf dem Spielfeld. Die 
Mannschaft musste sich nun erst einmal mit dem Trainer einspielen, und das dauert 
weiterhin noch an. In den Spielen hatten man Schattenseiten, aber auch viele Lichtseiten 
gesehen. 
Es zeigte sich, dass die Konsequenz in der Mannschaft und die Leidenschaft sowie der Mut 
zu Fehlern fehlte, aber häufig auch die Initialzündung auf dem Feld. Die Abwehr stand in 
allen Spielen weitestgehend sehr gut, sodass hier nie der Schwerpunkt lag. 
Mit der Schwangerschaft von Stefanie Steffens fehlte auf dem Feld eine erfahrene Spielerin 
im Rückraum, hinzu kam zeitgleich die Verletzung von Ann-Kathrin Tiller, die auf der 
gleichen Position agierte, sodass man hier viel rotieren musste und neue Alternativen 
suchte. 
Mit Katrin Nieder und Svenja Kähling reihten sich noch zwei weitere angeschlagene bzw. 
verletzte Spieler ein, sodass man gerade in der Rückrunde begann, die jungen und 
engagierten Spielerinnen aus der A-Jugend in die eigene zu integrieren und diese in den 
Spielen zum Einsatz zu bringen. Vielen Dank an dieser Stelle für euren Einsatz, wir haben 
eure Unterstützung sehr gebraucht. Bisher konnten Lisa Borutta und Meira Holtz schon 
einmal Luft in den Senioren schnuppern, langfristig dürfte sich hier aber noch die ein oder 
andere Spielerin mit einreihen. 
Unterstützung bekamen wir bisher auch wieder einmal von unseren treuen Fans und 
Sponsoren, die uns tatkräftig bei Heim- und Auswärtsspielen unterstützen. 
Trotz der zeitweise schwachen Besetzung und der hohen Leistungsunterschiede zwischen 
den einzelnen Spielern kann man zufrieden sein. Man zeigte den Zuschauern schon viele 
attraktive und gute Spiele, zu denen zum Beispiel die Siege gegen den aktuellen 
Tabellenführer TV Oyten II oder die HSG Bützfleth (3.) zählen. Aber auch bei der knappen 
Niederlage gegen den TSV Bremervörde (22:23) präsentierte sich das Team als 
Mannschaft, die den nötigen Willen und die Leistung abrufen kann. 
Doch auch die guten Leistungen reichten bis dato nicht für mehr als den siebten Platz. Die 
Schwächen und Aussetzer für ein paar Minuten in einzelnen Spielen kostete die 
Mannschaft mehr als einmal den Sieg. Für die Saison wird klar das Ziel sein, den 
Klassenerhalt sicherzustellen. 
Die Liga ist stark und vom fünften bis zum zehnten Tabellenplatz liegen nur vier Punkte. 
Wer hier zwei Mal gewinnt, kann schnell oben stehen, wer zwei Mal verliert, ist aber auch 
ebenso schnell wieder unten im Keller. 
Somit gilt es noch mal die letzten Spiele, vor allem die, die man zu Hause in der Franzen-
BURG absolviert, mit der Unterstützung der Fans zu gewinnen. Aber dazu muss die 
Mannschaft auch mehr Selbstvertrauen und Mut in den Hallen der Gegner zeigen und dort 
ein bisschen „FranzenBURG“ entstehen lassen. Dieses Unterfangen gelang nicht nur beim 



TuS Sulingen mit der tollen Unterstützung der 1. Herren, mit denen wir zusammen nach 
Sulingen gefahren waren, sondern auch bei der HSG Bützfleth. 
Wenn die Mannschaft weiterhin die Leistung der letzten Spiele zeigt und auch den nötigen 
Willen, Kampf und Mut, dann kann sogar noch etwas mehr drin sein als der siebte Platz. 
Die ersten vier Plätze werden schon hart umkämpft, aber danach ist noch alles offen. Eine 
Positionierung auf den oberen Plätzen des Mittelfeldes wäre nach dem anfänglichen Start 
eine kleine Überraschung, aber ein großes Ausrufezeichen, was das Potenzial unterstreicht 
aber auch die Arbeit des Einzelnen. Anfang der Saison lagen viele Baustellen, sowohl auf 
dem Feld als auch zwischenmenschlich, vor den Mädels und den Trainern, die man im 
Kollektiv sehr gut gelöst hat. Eine Platzierung auf dem 5. Platz ist definitiv realistisch und 
selbst die Aussicht auf den 4. Platz bleibt mit Schützenhilfe der Gegner. 
Wir danken den Fans und Sponsoren dafür, dass ihr uns in der FranzenBURG immer 
wieder so klasse unterstützt! Wir freuen uns auf eine tolle weitere Saison und eine 
kommende mit vielen Herausforderungen. 
 
Herzliche Grüße 
Eure Wencke Straßheim für die 1. Damen 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Trainerin Katrin Hinck-Gohlke, Deborah Bösch, Lisa Brandt, Verena Stolle, Jana Pressentin, 
Wencke Straßheim, Kathrin Nieder, Tina Medenwald, Dietmar Wohlgemuth (Co-Trainer) 
Vorne: Carina Meyer, Stefanie Bünger, Maike Theede, Svenja Kähling, Kira Freitag, Kim 
Hannawald. 
Es fehlen: Stephanie Smoliner, Maria Nitz (Elternzeit), Stefanie Steffens (schwanger) 
 

Weibliche A Jugend 
2013 war für uns ein wirklich erfolgreiches Jahr. Meister in der Landesliga BHV, sofortige 
Qualifikation zur neuen Oberliga HVN/BHV, Mannschaft des Monats im Mai und als 
Krönung Mannschaft des Jahres der Stadt Cuxhaven. Macht uns als Trainer und Co-
Trainer schon ein wenig stolz, wenn man sieht, dass mit einer guten Mannschaft viel zu 
erreichen ist. 

   
 

 
Die Vorrunde zur Oberliga verlief nicht ganz so, wie wir es uns vorgestellt hatten. Dass es 
nicht einfach werden würde, unter den Besten der Besten im Jugendbereich zu bestehen, 
mussten wir leidvoll erfahren. Die Chancen waren immer da, aber zum Schluss reichte es 
nicht immer. Somit blieb uns nichts anderes übrig, als in der Verbandsliga Niedersachsen 
zu spielen. 


